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4 Neues vom Bürgerverein

Neues 
vom Bürgerverein

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn 
im Hagelkreuz,
unser Jubiläumsjahr neigt sich lang-
sam dem Ende entgegen. Viele schö-
ne Veranstaltungen unter dem Mot-
to „Der Bürgerverein wird 25 Jahre“ 
waren immer wieder kleine Anlässe, 
das Jubiläum zu feiern. 

In vielen Köpfen ist unser Bürger-
fest am ersten Samstag im Juni immer 
noch in guter Erinnerung. Wegen des 
Jubiläums war das Bürgerfest deut-
lich größer und begann bereits eine 
Stunde früher als gewohnt. Das Fest 
begeisterte mit besonderen Attraktio-
nen, wie z. B. Kletterwand, Kinder-
karussell, Hochrädern und Kinder-
nostalgiefahrzeugen. Beim  zwischen 
13 und 23 Uhr laufenden Bühnen-
programm war für jeden Geschmack 
etwas dabei. In der Heftmitte finden 
sie zahlreiche Fotos vom Fest. 

Auch in diesem Jahr spielten viele 
Kinder (mit Eltern und Großeltern) 
in unserem Sommerferien-Sand-
kasten. Auch hier gilt, ohne die Hil-
fe Vieler wäre dieses Angebot nicht 
möglich gewesen. Ein herzliches 
Dankeschön an die Firma Hamel-
mann (Lieferung und Abtransport 

von 8,5 Tonnen Spielsand), an den 
Quartiersentwickler Ingo Behr, an 
den Ratsherrn Jeyaratnam Caniceus 
sowie an die große Anzahl der wei-
teren Helferinnen und Helfer. Ein 
besonderer Dank geht an die Bera-
tungskanzlei Steuerberater Latzel 
aus Kempen. Mit ihrer großzügigen 
Spende konnten wir fünfzehn Liege-
stühle für das Umfeld des Sandkas-
tens anschaffen. Einige Nutzer be-
mängelten nur scherzhaft, dass wir 
keine Cocktails servierten.

Im Juni und im September veran-
staltete der Bürgerverein Radtouren 
unter der Leitung unseres Vorstands-
mitglieds Kurt Huintjes. Etliche Mit-
radler waren überrascht über die ih-
nen zum Teil völlig unbekannten, 
aber tollen Wege. Nicht selten konn-
te man hören: „Die Strecke fahre ich 
nochmal nach“.

Im August veranstaltete der Bür-
gerverein Kempen-Hagelkreuz e.V. 
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Neues vom Bürgerverein

in Kooperation mit dem Quar-
tiersentwickler Ingo Behr, der Kath. 
Kirche Christ-König, den drei Ki-
tas vom „Familienzentrum Nord“ 
und der Astrid-Lindgren-Schule 
zum zweiten Mal auf dem Concor-
dienplatz einen Familien-Second-
hand-Markt für gebrauchte Kinder-
kleidung, Kinderspiele/-zeug und 
Umstandsmoden. Die ursprüngliche 
Ideengeberin, Alexandra Lochthowe, 
unterstützte erneut die 
erfolgreiche Veranstal-
tung.

Anfang Novem-
ber haben wir uns mit 
einem Dankeschön-
Frühstück im Treff-
punkt Hagelkreuz bei 
allen Helferinnen und 
Helfern für ihre enga-
gierte Unterstützung 
bedankt. Selbstver-
ständlich haben wir 
„unseren“ Nikolaus, 
Walter Simon, und sei-
ne Ehefrau auch ein-
geladen. Mit einem 
kleinen Präsent für ihn 
und einem Blumen-
strauß für seine Frau 
haben wir uns bedankt. 
Seit 2007 hat er am 6. 
Dezember als Heiliger 
Nikolaus Groß und 

Klein auf dem Concordienpaltz be-
grüßt. Nachdem er nun nach jahr-
zehntelangem Einsatz schweren Her-
zen aufhören musste, war es uns ein 
Anliegen, den „Nikolaus“ persönlich 
zu verabschieden. 

In diesem Jahr hält Josef Schier-
gen mit seinem Obst- und Gemüse-
stand dem Markt auf dem Conci seit 
20 Jahren die Treue. Dabei hat er alle 
Höhen und Tiefen des Marktes mit-
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erlebt. Zusammen mit dem Markt-
meister der Stadt Kempen, Werner 
Kleinofen, haben wir uns im Novem-
ber bei ihm für sein Durchhaltever-
mögen bedankt.

Auch in diesem Jahr steht auf dem 
Concordienplatz wieder der beleuch-
tete und geschmückte Tannenbaum.
Die Kinder der Kitas Christ-König, 
Paul & Pauline und Regenbogen ha-
ben den Baumschmuck gebastelt, der 
die große Tanne zu einem Blickfang 
macht. Wir danken allen Helfern. 

Am Mittwoch, den 6. Dezember 
um 18 Uhr begrüßen wir einen „neu-
en“ Heiligen Nikolaus  auf dem Con-
cordienplatz. Bei dieser Veranstal-
tung werden wir durch großzügige 

Spenden des Obstgutes Hardt, von 
Edeka Steves und Rewe Barbera un-
terstützt. Übrigens packen wir mehr 
Tüten  als in der Regel verteilt wer-
den können. Eine stattliche Zahl der 
Tüten geht, wie im Vorjahr, an die 
Kempener Tafel.

Wir müssen uns auch bei den  
zahlreichen Werbekunden des 
„Stadtklatsch“ bedanken, denn sie 
machen seinen Druck erst möglich.  

Abschließend wünsche ich Ihnen 
eine schöne und besinnliche Ad-
ventszeit. Werden oder bleiben Sie 
weiterhin aktiv und gesund. In die-
sem Sinne wünsche ich Ihnen allen 
ein gutes Jahr 2024.

Ihr Willi Stenhorst
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Neuer Handwerksbetrieb im Hagelkreuz
Die junge Elektromeisterin Paula Zobelt 

In das seit April leerstehen- 
 de Versicherungsbüro in der 

Max-Planck-Straße 15 ist nach 
einmonatigen Renovierungs- 
und Sanierungsarbeiten am 1. 
Oktober „Zobelt Elektrotech-
nik“ eingezogen. Ich treffe die 
Inhaberin, Paula Zobelt, Anfang 
November in ihrem Geschäftslo-
kal. In dem Raum ist ein kleiner 
Besprechungsbereich eingerich-

tet, den eine Präsentationsfläche 
vom rückwärtigen, überschaubar 
großen Lager mit den gängigsten 
Materialien abtrennt. Paula Zo-
belt hat freundlich und geduldig 
meine vielen Fragen beantwortet. 
Die junge Frau ist im Hagelkreuz 
aufgewachsen und besuchte bis 
zur Fachoberschulreife das Lui-
se-von-Duesberg-Gymnasium. 
Ihr Vater hatte ein kleines Unter-

Im eigenen Transporter – Paula Zobelt, gut gelaunt
Foto: Eva-Maria Willemsen 
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nehmen für Veranstaltungstech-
nik, in dem sie, weil es ihr Spaß 
machte, schon früh mit anpack-
te. Deshalb wollte sie nach der 
Schule in diesem Bereich eine 
Ausbildung beginnen. Aber nach 
einigen Praktika in der Veranstal-
tungstechnik stellte sie fest, dass 
ihr die Arbeit vor allem an Wo-
chenenden, doch nicht so recht 
gefiel, und sie entschied sich für 
eine Lehre zur Elektrotechnike-
rin, offiziell „Elektronikerin“.

Paula Zobelt absolvierte ihre – 
auf Grund guter Leistungen ver-
kürzte – dreijährige Lehre bei der 

Kempener Firma Elektrotechnik 
Knodt. Ihre Gesellenprüfung fiel 
so gut aus, dass sie im September 
2019 von der Handwerkskam-
mer Düsseldorf zu einem Leis-
tungswettbewerb der Besten im 
Kammerbezirk eingeladen wur-
de. Die Teilnehmer mussten in-
nerhalb einer bestimmten Zeit 
eine voll funktionsfähige Instal-
lation, eine sogenannte „Brett-
montage“ fertigstellen. Als Sie-
gerin qualifizierte sie sich für den 
Wettbewerb auf Landesebene, 
bei dem sie dann „nur“ Zweite 
wurde. Darüber hat sie sich noch 
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Paula Zobelt 

Elektrotechnikermeisterin 

Max-Planck-Str.15 

47906 Kempen

  +49 2152 9143390 

  +49 2152 9143391 

  info@zobelt-elektrotechnik.de 

  www.zobelt-elektrotechnik.de

Fachkompetenz     Sicherheit     Zuverlässigkeit

¥ Alt- und Neubauinstallation 
¥ Smart Home 
¥ E-Mobilität 
¥ Beleuchtungsanlagen 
¥ Netzwerktechnik 

¥ Sicherheitssysteme 
¥ Türkommunikation 
¥ Satellitenanlagen 
¥ E-Check 
¥ Service

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

lange geärgert, denn sie hatte dem 
späteren Sieger bei seiner Aufgabe 
geholfen.

Als Gesellin bei Knodt war sie 
vor allem mit der Leitung größe-
rer Projekte auf Neubaubaustellen 
betraut. Weil sie ihr ganzes Berufs-
leben aber nicht auf Baustellen zu-
bringen wollte, entschloss sie sich 
zum Besuch der Meisterschule 
und zur Selbständigkeit. Für drei 
Jahre die Meisterschule in Düssel-
dorf in Teilzeit „neben der Arbeit“ 
zu besuchen, war auch wegen der 
Einschränkungen durch die Co-
rona-Pandemie kein Zuckerschle-
cken. Mehr als Arbeiten, Essen, 

Frauenpower

Die selbstgebaute  „Unterverteilung“ –
Fast ein Kunstwerk

Foto: Eva-Maria Willemsen
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Schlafen und Lernen war da nicht 
drin. Im September 2022 hielt sie 
endlich ihren Elektrotechnikerin-
nen-Meisterbrief in Händen. Mit 
ihrem 20-seitigen Business-Plan, 
in den sie viel Zeit investierte, 
überzeugte sie die Bank, ihr das 
notwenige Startkapital für ihren 
neuen Betrieb zur Verfügung zu 
stellen. 

Der Terminkalender von Pau-
la Zobelt ist voll, der Laden läuft! 
Ihre Frau Michaela kommt aus 
dem kaufmännischen Bereich 
und absolviert noch bis März 
2024 eine Weiterbildung zur „Of-
fice Managerin“ mit dem Schwer-

punkt Buchhaltung/Personalwe-
sen. Dann wird sie in den Betrieb 
einsteigen und, wenn es notwen-
dig ist, gemeinsam mit ihrer Frau 
ausrücken und ihr zuarbeiten. 
Mein Eindruck am Ende des aus-
führlichen Gesprächs: Die beiden 
kompetenten, zupackenden und 
sympathischen Frauen wissen, 
was sie machen! Wir wünschen 
„Zobelt Elektrotechnik“ viel Er-
folg. Zum Abschied staube ich so-
gar noch eine Schachtel mit Prali-
nen ab.

Eva-Maria Willemsen
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Mittwoch: 9–18.30 Uhr 
Donnerstag: 9–18.30 Uhr
Freitag: 9–18.30 Uhr 
Samstag: 9–14 Uhr od.  
nach tel. Vorbestellung

H. Funken GmbH & Co. KG
Industriering Ost 91
47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0
www.bauerfunken.de

Probieren Sie auch unsere Grünkohllasagne, die  
frischen und fertigen Salate, deftige Eintöpfe und 
vieles mehr aus unserem Direktverkauf.

Grünkohlzeit!
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Emmaus-Oratorium in Christ-König 
4. Juni  – Mit Riesenchor, Orchester und Band

Das Bild war schon beeindru-
ckend,  der Ton noch viel 

mehr: In der voll besetzten Christ-
König-Kirche brachten rund 120 
Sängerinnen und Sänger, ein Or-
chester und eine Band sowie Solis-
ten nach monatelangen Proben das 
Emmaus-Oratorium zur Auffüh-
rung und begeisterten das Publi-
kum. Die Kirchenmusiker der GdG, 
Christian Gössel, Ralph Hövel und 
Stefan Thomas hatten das gemein-
schaftliche Chor-Großprojekt ge-
startet. Das Musikstück von Thomas 
Gabriel zeichnet sich durch breite 

musikalische Viel-
falt aus, mit Ele-
menten von Barock 
bis Klassik, Anlei-
hen aus Swing, Pop, 
Klezmer, Jazz und 
Reggae. Die rocki-
gen Töne der Band 
mit Uli Windbergs 
(Piano), Frank Wil-
li Schmidt (E-Bass), 
Jan Masur (E-Gi-
tarre) und Benno 
Gössel (Drumset) 
standen in reizvol-
lem Kontrast zu 

den Stimmen des Chores. In das 
wunderbare Spiel des Orchesters, 
das von Streich- und Blasinstru-
menten dominiert wurde, setzte die 
Perkussion von Benjamin Leusch-
ner fröhliche und dramatische Ak-
zente. Großartig waren die Solisten, 
allen voran der junge Ilyas Adjana 
als Jesus, Henriette Gössel als Jün-
gerin Thekla und Dieter Liehnen 
als Jünger Kleopas. Auch Alexander 
Potapov, Stefan Thomas, Milva Ree-
huis, Ludger Fleischmann, Nicola 
Held und Hannah Wolters sangen 

Volles Haus
Foto: Ulrike Gerards

Erfolgreiches Chorprojekt
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hervorragend. Di-
rigiert wurde das 
Werk von Christan 
Gössel, der die Ge-
samtleitung hatte 
und es perfekt ver-
stand, die Musiker 
und Musikerinnen 
zusammenzubrin-
gen. Kongenial wa-
ren die Musiker 
und Musikerinnen, 
die es schafften, die 
Palette der Gefüh-
le, die die Jünger 
durchleben, mit ih-
ren Instrumenten zu transportieren: 
Hoffnungslosigkeit und Wut, Zwei-
fel und Dramatik und schließlich 
Freude, Hoffnung, Zuversicht, die 
in einem mitreißenden Finale en-
deten. „Er lebt, das Grab ist leer.“ 

„Diese Geschichte ist eine Mut-
machgeschichte“, hatte es Propst 
Thomas Eicker bei der Begrüßung 
auf den Punkt gebracht. 

Stephanie Wickerath/Ulrike 
Gerards

Die Mitwirkenden  nehmen den begeisterten Applaus entgegen
Foto: Peter Zander
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Der WDR kommt!!!
Fünf Jahre Schmökerbude

Am Abend des 31. Juli klingelt  
 das Telefon, dran ist Willi Sten-

horst: „Der WDR kommt morgen 
um 11 Uhr auf den Concordien-
platz und will für die „Lokalzeit aus 
Düsseldorf“ einen Beitrag über die 
Schmökerbude drehen. Kannst du 
hingehen und Fotos für den nächs-
ten „Stadtklatsch“ machen?“. Ich 
bin am nächsten Tag gegen 10.45 
Uhr auf dem Concordienplatz, Gott 
sei Dank macht der Regen mal eine 
Pause. Noch ist vom WDR nichts zu 

sehen. Gegen 11 Uhr laufen dann 
eine junge Frau mit Kamera und 
Stativ und ein junger Mann auf die 
Schmökerbude zu. Das ist der WDR. 
Jetzt kommen aus dem Quartiersbü-
ro auch Ingo Behr, Monika Büskens, 
Christel Stenhorst, Almut Ortmanns 
und Johanna Muschalik-Jaskolka, die 
Pressefrau von der Stadt Kempen, 
dazu. 

Nach einer kurzen Besprechung 
des Ablaufs soll Christel Stenhorst 
das Sortierungssystem vorstellen und 

Ablaufbesprechung
Foto: Eva-Maria Willemsen
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Schmökerbude

Bücher einräumen. Dazu wird sie 
„verkabelt“. Anschließend führt die 
Programm-Volontärin Isabel Surges 
im Quartiersbüro ein Interview mit 
Christel Stenhorst. Die Interviewte 
hat noch nie im Leben vor einer Ka-
mera gestanden, aber die langen Jah-
re als Kindergartenleiterin helfen ihr, 
und sie kann lebendig davon erzäh-
len, wie sie zum Team der Schmöker-
bude gekommen ist und wie viel es 

ihr bedeutet, dabei zu sein. 
Monika Büskens, die In-

itiatorin der Schmökerbude, 
ist als Nächste dran, auch sie 
kann ihre Aufregung über-
winden und anschaulich von 
den Anfängen des Projektes 
berichten, aus dem sich dann 
etwas später auch der Hand-
made-Club entwickelt hat. 
Dann setzt sich Ingo Behr an 
seinen Schreibtisch und ab-
solviert souverän seinen Part 
vor der Kamera, in dem es um 
seine Arbeit als Quartiersent-
wickler und die angestoße-
nen Aktivitäten geht. Bei den 
Interviews mit Christel Sten-
horst und Monika Büskens 
wird deutlich, was „unsere“ 
Schmökerbude so besonders 
macht: Sie wird von Frauen, 
die selber gerne und viel lesen, 
täglich betreut. Und: Alle ein-
gelieferten Bücher werden, be-

vor sie eingeräumt werden, gesichtet 
und wenn nötig aussortiert und nach 
Genre sortiert und gekennzeichnet. 

Zum Abschluss braucht die Jour-
nalistin dann doch noch zusätzliche 
Aufnahmen von Christel Stenhorst 
beim Büchereinräumen in die Regale 
der Schmökerbude. Um 12.30 Uhr 
ist der „Spuk“ vorbei. Anders als ich 
dachte, waren dem Besuch des WDR 

Christel Stenhorst wird verkabelt
Foto: Eva-Maria Willemsen
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dann in der Düsseldor-
fer Lokalzeit am 10. 
August. Die Interviews 
mit Christel Stenhorst 
und Quartiersentwick-
ler Ingo Behr waren 
herausgeschnitten. 
Dafür war Ingo Behr  
im Anschluss an den 
Beitrag ins Studio zu 
einem Gespräch mit 
der Moderatorin Lau-
ra Rohrbeck eingela-
den. Er konnte viele 

Informationen über seine Arbeit als 
Quartiersentwickler und die von ihm 
angestoßenen oder unterstützten Ak-
tivitäten im Viertel wie Malgruppe, 
Freundliche Bank, Café Wackelkon-
takt, Urban Gardening und Second-
hand-Markt für Familien vermitteln. 

Eva-Maria Willemsen

im Hagelkreuz nicht monatelange Be-
mühungen vorangegangen. Nein, die 
Journalistin hatte sich von sich aus bei 
Ingo Behr gemeldet. Sie war auf der 
Webseite der Stadt Kempen auf das 
Jubiläum der Schmökerbude gesto-
ßen. 

Gesendet wurde der auf etwa sechs 
Minuten eingedampfte Filmbeitrag 

Ingo Behr steht Rede und Antwort
Foto: Eva-Maria Willemsen
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Mein Name ist Wolfgang Bayer, 
bin 60 Jahre alt und seit mei-

nem 6. Lebensjahr Vogelzüchter. Seit 
1974 bin ich Mitglied bei den Vo-
gelfreunden Willich 1961, zunächst 
in der Jugendgruppe und seit 1974 
in der Vereinigung für Artenschutz, 
Vogelhaltung und Vogelzucht (AZ) 
e.V. organisiert. Vor 5 Jahren bin ich 
mit meiner Frau nach Kempen zu-
gezogen und suche auf diesem Wege 
Kontakt zu anderen an diesem Hob-

by Interessierten. Nachwuchs ist für 
dieses schöne und abwechslungs-
reiche Hobby schwer zu gewinnen. 
Daher ist es wichtig, das vorhandene 
Wissen zu teilen und die Interessen 
zu bündeln.

Vom Kanarienvogel, Wellensit-
tich über diverse Großsittiche, Kar-
dinäle, Farbfinken und Prachtfinken 
habe ich bereits zahlreiche Arten er-
folgreich gehalten und gezüchtet. 
Seit 1974 bin ich in der Vereinigung 
für Artenschutz, Vogelhaltung und 
Vogelzucht (AZ) e. V. organisiert 
und seit dieser Zeit auch im Verein 
der Vogelfreunde Willich 1961 aktiv. 
Als Aussteller oder Helfer bin ich auf 
diversen Ausstellungen im Bundes-
gebiet unterwegs und habe auf Euro-
pa-, Bundes, Landes- und Ortsebene 
mit meinen Tieren bereits zahlrei-
che Titel und Medaillen gewonnen. 
Mir liegt die fachgerechte Betreuung 
der Vögel in Menschenobhut sehr 
am Herzen, daher möchte ich gerne 
mein Wissen mit anderen teilen und 
selbst noch dazulernen.

Angefangen habe ich mit einem 
Kanarienhahn im Käfig in der Kü-
che. Da mein Vater aber Vögel züch-

Vogelzüchter und -halter aufgepasst!
Auf der Suche nach Mitstreitern

Papstfink aus Südamerika
Foto: Wolfgang Bayer
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tete, war meine Begeisterung dafür 
schnell geweckt. In einer ersten klei-
nen Voliere bekam mein Männchen 
Damengesellschaft, und schnell stell-
ten sich auch die ersten Zuchterfolge 
ein. Dann habe ich eine Reise durch 
die unterschiedlichen Vogelarten 
unternommen, bis ich schließlich 
bei exotischen Prachtfinken hängen 
geblieben bin. Hier habe ich bereits 
sehr viele Arten gehalten und den 
überwiegenden Teil auch erfolgreich 
züchten können. 

Die Ansprüche der einzelnen 
Arten können sehr unterschiedlich 
sein. Angefangen von der benötig-
ten Größe der Gehege, der Ausstat-
tung mit Grün, der Fütterung mit 
Trocken-, Keim-, Grün- und Le-
bend- oder Frostfutter. 

Nur Vögel, die gesund sind, sich 
wohlfühlen und den passenden 

Partner haben, schreiten auch erfolg-
reich zur Fortpflanzung. Die Betreu-
ung und Erhaltung in Menschenob-
hut wird nach dem Importverbot 
und der fortschreitenden Biotop-
zerstörung immer wichtiger, um die 
Arten für die Nachwelt zu erhalten, 
einen Genpool zu sichern und Tiere 
wieder auswildern zu können.

Wolfgang Bayer

Ich möchte daher an jedem zwei-
ten Donnerstag im Monat, erst-
mals am 14.12.2023, ab 19 Uhr 
ein zwangloses Treffen zum Erfah-
rungsaustausch mit Gleichgesinnten 
im Treffpunkt Hagelkreuz, Otto-
Hahn-Str. 58 in 47906 Kempen an-
bieten. Über zahlreiches Erscheinen 
würde ich mich sehr freuen.
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Jubiläumsfest 

Das Schmökerbudenteam hat-
te bei strahlendem Sonnen-

schein auf den Concordienplatz 
eingeladen und für die Besucher 
Pavillons und Tische und Bänke 
sowie eine Ausgabestation für Kaf-
fee, Sekt, Saft und Kuchen auf-
gebaut. Bürgermeister Christoph 
Dellmans hat es sich nicht nehmen 
lassen, die Einladung anzunehmen. 
Er findet viele lobende Worte und 
überreicht Gutscheine an die sechs 

Betreuerinnen der Schmökerbude, 
die zur Feier des Tages einheitliche 
gelbe T-Shirts mit Jubiläumsbut-
ton tragen. Auch Ingo Behr lobt 
die überaus erfolgreiche Schmöker-
bude als „Leuchtturmprojekt“ und 
überreicht kleine Blumensträuße. 
Der Vorsitzende des Bürgervereins 
hält ebenfalls eine kleine Rede, in 
der er das Engagement der Betreu-
erinnen der Schmökerbude lobt. 
Anschließend liest die junge Au-

Und nochmal Schmökerbude
11. August – Fest zum 5-jährigen Bestehen

Zum Ende des offiziellen Teils greift Monika Büskens zum Mikrofon
Foto: Eva-Maria Willemsen
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torin Mona Ile-
na Schlegel, eine 
13-jährige Kem-
pener Schülerin,  
aus ihrem noch 
im Entstehen be-
griffenen Roman 
„Kampfroboter, 
Okapis und die 
große Liebe“. Er 
ist aber keines-
wegs ihr literari-
sches Erstlings-
werk, denn sie 
gewann im Juli 
und im Dezember 2022 den Mo-
natspreises des Bundeswettbewer-
bes für junge Lyrik „Lyrix“ in der 

Altersgruppe 10 bis 14 Jahre. Da-
rüber hinaus schreibt sie auch noch 
Kurzgeschichten. 

Eva-Maria Willemsen

Autorenlesung mit Mona Ilena Schlegel
Foto: Eva-Maria Willemsen
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10 Frauen bei der Nadelarbeit
Alles für den guten Zweck

Der Handmade-Schmöker-
Club eröffnet seinen Stand auf 

dem Markt der Sterne in Kempen!
Schon im letzten Jahr haben die 

10 Damen des Handmade-Schmö-
ker-Clubs die Herzen der Weih-
nachtsmarktbesucher erobert, in-
dem sie ihre handgefertigten Schätze 
angeboten haben: Gemütliche So-
cken, kunstvoll gestaltete Dreiecks-
tücher und köstliche selbstgebacke-
ne Plätzchen. Aber auch die Blind 

Date Bücher erfreuten die Markt-
besucher. Doch dieses Jahr verspre-
chen sie noch mehr festliche Über-
raschungen.

An gleich zwei Wochenenden 
– vom 24. bis 25. November und 
vom 3. bis 5. Dezember – werden 
die Pagoden am Rathaus in Kempen 
erneut zum Mekka für alle, die auf 
der Suche nach einzigartigen Weih-
nachtsgeschenken und liebevoll 
handgemachten Dekorationen sind. 

Handmade-Club 

Januar 2023 Spendenübergabe an die Tafel Kempen
Foto: Ingo Behr
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Das erweiterte Angebot des Hand-
made-Schmöker-Clubs wird sicher-
lich die Besucher begeistern. Dieses 
Jahr können sich die Marktbesucher 
auf selbstgemalte Weihnachtskarten, 
Wellness-Säckchen und vieles mehr 
freuen. Von kunstvollen Geschen-
ken bis hin zu köstlichen Leckereien, 
der Stand des Handmade-Schmöker-
Clubs wird sicherlich für jeden Ge-
schmack etwas bieten.

Was den Stand des Handma-
de-Schmöker-Clubs so besonders 
macht, ist nicht nur die hochwertige 
Handarbeit, sondern auch die groß-
zügige Spendenbereitschaft. Der Er-
lös aus den Verkäufen wird in diesem 
Jahr für die Wärmestube für obdach-
lose Menschen gespendet. Im ver-

gangenen Jahr 
konnten sie stol-
ze 400 € an die 
Kempener Ta-
fel überreichen, 
um bedürftigen 
Menschen in 
der Gemeinde 
zu helfen. Dies 
ist ein schönes 
Beispiel für die 
Solidarität und 
Großzügigkeit, 
die die Weih-
nachtszeit aus-
zeichnen.

Der Markt 
der Sterne am Buttermarkt in Kem-
pen verspricht, ein wunderbarer Ort 
zu sein, um die festliche Jahreszeit zu 
genießen, handgefertigte Schätze zu 
entdecken und gleichzeitig etwas Gu-
tes zu tun. Wir laden Sie herzlich ein, 
die Damen des Handmade-Schmö-
ker-Clubs zu besuchen und sich von 
ihrer Kreativität und ihrem Engage-
ment inspirieren zu lassen. Machen 
Sie sich auf den Weg und unterstüt-
zen Sie diese großartige Initiative!

Wir freuen uns darauf, gemein-
sam mit Ihnen die Magie der Weih-
nachtszeit zu erleben und gemeinsam 
Gutes zu bewirken.

Ingo Behr

Handmade-Club 

Wärmendes aus Wolle auf dem Kempener Weihnachtsmarkt
Foto: Arno Planken



23Kita Paul & Pauline

Feuerwehr-Projektwoche
Viele, viele Fragen an den Feuerwehrmann

Im September hatte das lange 
Warten für die 18 Vorschulkinder 

endlich ein Ende, und das geliebte 
Feuerwehrprojekt stand vor der Tür. 
Mit Hilfe der freundlichen Unter-
stützung der Freiwilligen Feuerwehr 

Kempen konnten wir 
den Kindern eine Wo-
che lang ein abwechs-
lungsreiches Feuer-
wehrprojekt anbieten.

Die Woche be-
gann damit, dass sich 
alle Vorschulkinder 
aus der Kita in der 
Turnhalle versammel-
ten. Zum Aufwärmen 
und Einstimmen auf 
das gemeinsame Pro-
jekt gab es einen tol-
len Feuerwehrsong 
mit begleitender Feu-
erwehrgymnastik. Im 
anschließenden Er-
zählkreis berichteten 
die Kinder von ihren 
Erlebnissen mit der 
Feuerwehr. Hier waren 
sich die Kinder direkt 
einig, dass die Feuer-
wehr nicht nur Feuer 

löscht, sondern auch Tieren in Not 
hilft, bei Unfällen unterstützt oder 
bei einem Unwetter einen umge-
stürzten Baum bei Seite räumt so-
wie überschwemmte Keller leer-

Die Ausrüstung ist ganz schön schwer!
Foto: Kita Paul & Pauline
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Concordienplatz 3  |  47906 Kempen  |  02152 4855

pumpt. Die Kinder merkten 
schnell, dass so ein Feuerwehr-
mann oder eine Feuerwehrfrau 
ganz schön viel zu tun hat.

In der nächsten Projektein-
heit wurde der Kindergarten 
genau unter die Lupe genom-
men. Hier wurden nicht nur 
die Feuerlöscher gesucht, son-
dern auch nach den Schildern 
für die Notausgänge Ausschau 
gehalten. Daraufhin wurde na-
türlich direkt geübt, wo man 
sich im Gefahrenfall in der Kita 
aufstellen muss und wie man 
sich verhalten sollte. Auf einem 
Aufgabenblatt konnten die Kin-
der dann noch herausfinden, 
welche Sachen schnell brennen 
können und welche erst gar kein Feu-
er fangen. Nach so viel Informatio-
nen, wurde es am nächsten Tag dann 

richtig technisch. Die Feuerwehr lieh 
uns einen Feuerwehrkoffer aus, der 
auch ein Notruftelefon beinhaltete. 
Hier konnten die Kinder unter ganz 

Notrufübung
Foto: Kita Paul & Pauline
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natürlichen Voraussetzungen üben, 
wie man einen Notruf richtig absetzt. 
Eine Erzieherin saß mit einem Not-
ruftelefon im Nebenraum. Die Kin-
der hatten ebenfalls ein Notruftelefon 
vor sich und mussten nun die richti-
ge Nummer der Feuerwehr eintip-
pen, um bei der „Erzieherinnen-Not-
rufzentrale“ auszukommen. Für das 
Merken der Notrufnummer gibt es 
einen tollen Merksatz, 
den man den Kindern 
nahegebracht hat:     1 
– Mund, 1 – Nase, 2 
– Augen = 112!!! Nun 
durfte jedes Kind ei-
nen „echten“ Notruf 
absetzen und die 5 W-
Fragen (WER ruft an? 
WO brennt es? WAS 
brennt? WIE ist die 
Situation? WARTEN 
auf Rückfragen) im 
Laufe des Gespräches 
benutzen. So sollte den 
Kindern die Angst ge-
nommen werden, am 
Telefon mit der Feuer-
wehr zu sprechen, und 
sie erfuhren, wie ein 
solches Telefonat unge-
fähr ablaufen könnte.

Dann kam der 
Tag, an dem vor dem 
Kindergarten auf ein-

mal ein richtiges Feuerwehrauto 
samt Feuerwehrmann vorfuhr. Die 
Kinder waren ganz aus dem Häus-
chen und vor Begeisterung nicht zu 
bremsen. Natürlich wurde der Feuer-
wehrmann beim Aussteigen aus dem 
Feuerwehrauto mit dem super gesun-
genen Feuerwehrsong empfangen. 
Solch eine Begrüßung gab es wohl 
nicht alle Tage. Die kleinen Feuer-

Kita Paul & Pauline
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D a c h - ,  W a n d -  u n d
A b d i c h t u n g s t e c h n i k

wehrhelferinnen und -helfer durf-
ten zur Sicherheit dann erstmal die 
Straße absperren, damit sie in Ruhe 
das Feuerwehrauto erkunden konn-
ten. So durfte mal in jede Schubla-

de geschaut 
werden, auf 
dem Fah-
rersitz Platz 
genommen 
werden, sich 
die Atem-
schutzmas-
ken ange-
schaut und 
die Feuer-
wehrschläu-
che ange-
fasst werden. 
Dann hat 
der Feuer-
wehrmann, 
den Kindern 

gezeigt, was er im Einsatz alles so 
anziehen muss, und das war eine 
ganze Menge. Von den Schuhen, 
über die Hose, eine Gesichtsmas-

Erst einmal muss die Straße ordentlich abgesperrt werden
Foto: Kita Paul  & Pauline
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ke bis hin zum Atemschutzgerät 
wurde alles angezogen. Die Kinder 
staunten nicht schlecht, auch als 
sie einmal selbst eine Atemschutz-
maske anziehen durften. Als Feu-
erwehrmann oder -frau muss man 
ganz schön stark sein, meinten die 
Kinder, und sich schon gut alleine 
anziehen können. Am Ende durf-
ten die Kinder den Feuerwehrmann 
nochmal mit ihren zahlreichen Fra-
gen löchern. Diese beantwortete er 
mit viel Geduld und Einfühlungs-
vermögen. Es war schön zu sehen, 
wie kindgerecht und begeisternd 
er den Kindern von dem Leben als 
Feuerwehrmann berichtete. Nach 
einer ereignisreichen Woche, ging 

das Feuerwehrprojekt am Frei-
tag dann mit einer gemeinsamen 
Runde zu Ende. Bei einer kleinen 
Abschlussprüfung für junge „Feu-
erwehrkigakinder“, wurden ver-
schiedene Fragen gestellt und dann 
mit einer Urkunde, die neu ge-
wonnene Professionalität bestätigt. 
Besonders stolz waren die Kinder 
über eine selbstgestaltetet Mappe 
als Dankeschön für den Feuerwehr-
mann. Bei einem leckeren „Durst-
löscher“ und „Feuerwehrschnüren“ 
fand das Projekt ein süßes Ende.

Team der Kita Paul und Pauline

Kita Paul & Pauline
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30 Kita Regenbogen

Mitbestimmung/Partizipation schon in der Kita?  
Welche Laterne wird es in diesem Jahr?  

 
Liefer-Service an Privat, Gewerbe, 
Gastronomie & Veranstaltungen 

 

Diese Frage stellen sich jedes 
Jahr die Kinder der Kita Re-

genbogen im Herbst. In der Regen-
bogengruppe und in der Sternen-
gruppe, haben die Erzieher*innen 
mit den Kindern gemeinsam über-
legt, dass es Tiere werden sollen. So-
mit haben sie sich für Schafe und 
Eulen aus PET-Flaschen und Ei-
merchen entschieden. In der Wol-
kengruppe hatten die Kinder das 
Thema Verkehr und haben dazu 
abgestimmt. Zur Auswahl standen 

Verkehrsschilder und Fahrzeuge, 
wie Polizei und Feuerwehr. Gewon-
nen hat die Ampel und wurde somit 
auch mit den Kindern gebastelt.

In der Sonnengruppe der Kita 
Regenbogen bestimmen die Kin-
der auch gemeinsam, welche La-
terne sie basteln wollen. Und wie 
die Partizipation der Kinder hier 
genau funktioniert, davon wol-
len wir nun genauer berichten.  
In einem Morgenkreis im Septem-
ber sprechen wir mit den Kindern 
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über das nächste 
große Fest, das 
als nächstes an-
steht: St. Mar-
tin. Auch wenn 
es noch 2 Mona-
te bis dahin dau-
ert. Diese Zeit 
brauchen wir ja 
auch für alle Vor-
bereitungen. Je-
des Kind kann 
erzählen, was es 
über St. Martin 
alles weiß. Im An-
schluss erklären wir den Kindern, 
dass sie zusammen entscheiden dür-
fen, welche Laterne wir basteln. Die 

einzige Vorgabe von uns ist, dass wir 
eine Laterne kleistern werden. Dann 
darf jedes Kind einen Vorschlag 

Urnen für die Stimmzettel der geheimen Wahl
Foto: Kita Regenbogen
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machen, welche Laterne es basteln 
möchte. Folgende Ideen sind in 
diesem Jahr zusammengekommen: 
Monster Truck, Schmetterling, 
Delfin, Dino, Geist, Einhorn, Paw 
Patrol, Zebra, Traktor, Prinzessin, 
Hase und Hund. Dann war es an 
der Zeit für uns Erzieher*innen zu 

überlegen, wie diese Ideen als Later-
ne aussehen könnten. Für jede Idee 
haben wir dann ein Bild gemalt, wie 
es als Laterne aussehen wird. Und 
diese gemalten Ideen konnten wir 

dann zur Abstimmung mit in die 
Kinderkonferenz im Morgenkreis 
nehmen. Hier haben wir den Kin-
dern dann nochmal alle Vorschläge 
gezeigt, bevor wir sie im „Wahllo-
kal“ – im Gruppenraum aufgebaut 
haben.

 Dann durfte jedes Kind allei-
ne ins Wahllokal zur Abstimmung 
– eine geheime Wahl also. Hierzu 
legt es einen Muggelstein auf das 
Bild der gewünschten Laterne. Die 
„Wahlhelferin“ – eine Erzieherin – 
legt den Stein in den darunter ste-
henden Becher, und das nächste 
Kind kann ins Wahllokal kommen.

Wenn alle abgestimmt haben, 
findet die Auszählung der Stimmen 
im Morgenkreis statt. Die Anzahl 
der Steine schreiben wir auf die Bil-
der. Nach dem 1. Wahlgang hat-
ten sich zwei Favoriten: Paw Patrol 
(4 Stimmen) und Geist (7 Stim-
men). Und diese beiden wurden 
dann zur Entscheidung im 2. Wahl-
gang im Wahllokal aufgebaut. Und 
nach einem aufregendem 2. Wahl-
gang stand dann mit 14 Steinen die 
Geist-Laterne als Sieger fest. Damit 
die Kinder ihren Eltern von der 
spannenden Wahl erzählen konn-
ten, haben wir die Bilder mit den 
Stimmzahlen der Wahlgänge an der 
Gruppentüre aufgehängt. Für einige 
Kinder, die nicht die Geist-Laterne 

Wahlergebnis der Fackelmotive
Foto: Kita Regenbogen

Kita Regenbogen
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gewählt hatten, war es schwer zu ak-
zeptieren, dass bei einer demokra-
tischen Abstimmung die Mehrheit 
siegt. 

Nun durfte noch jedes Kind für 
sich bestimmen, welche Farbe sein 
Geist bekommen sollte. Und dann 
konnten wir mit dem Kleistern star-
ten. Aber damit war es mit den Ent-
scheidungen treffen noch nicht zu 
Ende. Der Geist brauchte ein Ge-
sicht. Hier konnte jedes Kind sich 
überlegen, wie es aussehen sollte. Als 
Hilfestellungen haben wir verschie-
dene Gesichter aufgemalt. Und die 
letzte Entscheidung war dann noch 
die Farbwahl der Kette, die der Geist 
in den Händen hält. Und welche in-
dividuellen Geistlaternen bei so viel 

Partizipation entstanden sind, se-
hen sie hier.

Die ersten fertiggestellten Geis-
ter und die Laternen der anderen 
Gruppen haben wir dann zur Aus-
stellung in Kempener Geschäfte 
gebracht, die dort in den Schau-
fenstern zu bewundern waren. Die 
Kinder haben diese dann stolz mit 
ihren Familien bei einem Spazier-
gang bewundert. Natürlich zogen 
dann alle Geister, Schafe, Eulen und 
Ampeln mit ihren stolzen Besitzern 
am 9. November durch die dunkle 
Nacht. Es leuchtete wunderbar und 
war wie immer ein wunderschönes 
Fest.

Kita Regenbogen

Kita Regenbogen

Diese Geister verbreiten nur fröhliche Stimmung
Foto: Kita Regenbogen
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34 Kita Christ-König

Bundesweiter Vorlesetag 
Kempener Autorin zu Gast in der Kita Christ-König

Wir suchen Fahrer  
(m|w|d): für Schülerverkehr
> montags bis freitags von 7 bis 8 Uhr

Personenbeförderungsschein wird benötigt, 
wir leisten gerne Hilfestellung. 

Tel.: 02152-4144

Kleinbahnstraße 32  
47906 Kempen

Tel.: 02152-4144

Jetzt bewerben !

„Das ist doch kein Beruf für einen 
Wolf!“ Kempener Autorin liest am 
Bundesweiten Vorlesetag in der Kita 
Christ-König aus ihrem Bilderbuch 
vor. „Wölfe fahren nicht zur See!“ 
Oder doch? Das erfahren die Kinder 
der Kita Christ König beim Bundes-
weiten Vorlesetag am 17. November. 
Die Einrichtung nimmt bereits zum 
zweiten Mal an der Aktion teil, die in 
diesem Jahr unter dem Motto „Vorle-
sen verbindet“ steht. Der Tag ist seit 
2004 – auf Initiative von DIE ZEIT, 

Stiftung Lesen und Deutsche Bahn 
Stiftung – Deutschlands größtes Vor-
lesefest und ein öffentliches Zeichen, 
um jährlich am dritten Freitag im 
November Kinder und Erwachsene 
auf die Bedeutung des Vorlesens hin-
zuweisen und für das  Vorlesen zu be-
geistern.

Auch in diesem Jahr kommt die 
Kempener Autorin und Journalis-
tin Annette Feldmann zu Besuch in 
die Kita. Sie liest aus ihrem Bilder-
buch „Das ist doch kein Beruf für 
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einen Wolf“ vor. Die junge Wölfin 
Isa Grimm will Kapitänin zur See 
werden, was ihren Eltern überhaupt 
nicht gefällt. Doch Isa hört nicht auf 
sie, heuert auf einem Segelschiff an 
und erweist sich als tüchtige Leicht-
matrosin. Als eine fiese Piratenbande 
auftaucht, entwickelt sie einen genia-
len Plan…

„Bücher anschauen und Vorlesen 
spielen bei uns eine wichtige Rolle“, 
sagt Marianne Heußen, Leiterin der 
Kindertagesstätte am Concordien-
platz. „Wir freuen uns natürlich be-
sonders, dass wir mit Frau Feldmann 
eine Autorin aus den eigenen Reihen 
für den Vorlesetag bei uns zu Gast ha-
ben.“ Feldmann ist Mitglied des För-
dervereins der Kita Christ-König, der 

sich dafür einsetzt, Geld für Spielzeu-
ge, Bücher oder Einrichtungsgegen-
stände zu sammeln. Mit den Spen-
den werden auch Theaterbesuche, die 
Vorschularbeit oder Feste finanziert. 
Die Teilnahme am Vorlesetag aller-
dings ist immer kostenlos.

Zum Buch Das ist doch kein Be-
ruf für einen Wolf (Tulipan Verlag, 
2020), Annette Feldmann und Ma-
reike Engelke, 15 Euro ab 4 Jahren. 
Cover zum Download:https://tuli-
pan-verlag.de/das-ist-doch-kein-be-
ruf-fuer-einen-wolf/ 

Zum Bundesweiten Vorle-
setag https://www.vorlesetag.de/
Fotomaterial:https://www.vorlesetag.
de/presse/pressematerial 

Annette Feldmann

Aufmerksames junges Publikum
Foto: Tanja Derks
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36 Astrid-Lindgren-Schule

Die Astrid-Lingren-Schule feiert
50 Jahre Schule im Grünen

Wir wünschen allen Lesern eine  
schöne Advents- und Weihnachtszeit 
und ganz viel Gesundheit für 2024!

Physiopraxis van den Boom + Kallen
Paul-Ehrlich-Straße 61, Kempen
Kleinbahnstraße 65 (bei Messing), Kempen
Fon: 02152 - 914 97 17
Fax: 02152 - 914 97 18
E-Mail: info@physio-kempen.de
Web: www.physio-kempen.de

©
H

E
L

I

Ihr Physio-Team von
Wir machen Ferien!

23.12.–01.01. 

Nun steht der große Tag fast vor 
 der Tür – seit Anfang Okto-

ber bereiten sich die Kinder der Ast-
rid-Lindgren-Schule auf den großen 
St. Martinszug vor. Die Spannung 
liegt schon seit Wochen in der Luft. 
Es wird gesungen und gebastelt, und 
die Kinder sind mit Feuereifer dabei. 
Denn dieses Jahr gibt es gleich zwei 
große Ereignisse zu feiern: Nicht nur 
das jährliche St. Martinsfest, das be-
sonders in Kempen eine lange Traditi-
on hat und dessen Zug einer der größ-

ten Deutschlands ist, sondern auch 
das diesjährige Jubiläum der Schule 
steht im Mittelpunkt.

Genau 50 Jahre ist es nun her, dass 
die Grundschule eingeweiht wurde – 
am 27. September 1973 öffnete die 
Schule ihre Tore eines neu erbauten 
Gebäudes an der Stresemannstraße 
unter dem damaligen Namen „Städ-
tische Katholische Grundschule II“. 
Der Schulname wurde jedoch erst 
30 Jahre später in „Astrid-Lindg-
ren-Schule, Städtische Katholische 
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Grundschule“ um-
gewandelt. Schon 
damals sollte der 
Name dazu anregen, 
die Kinder mehr 
zum Lesen und weg 
von den Massen-
medien zu bringen. 
Diese sind heutzuta-
ge nicht mehr weg-
zudenken, jedoch 
bleibt das Lesen eine 
Kernkompetenz, 
die die Schule stetig 
fördert und lebt (wie auch mit dem 
Vorlesetag am 17. November). Dabei 
begleiten uns auch immer wieder un-
sere Namensgeberin und ihre tollen 
Bücher.

Auch bei den diesjährigen Fackeln 
spielt das 50-jährige Jubiläum die zen-
trale Rolle. Seit Anfang Oktober ar-

beiteten die Kinder mit viel Fleiß an 
ihren Fackeln, damit diese auch recht-
zeitig für die große Fackelausstellung 
im Kempener Rathaus fertiggestellt 
werden konnten. So gestalteten die 
Erstklässler bunte und glänzende Ge-
burtstagskronen zum Jubiläum. In 
den zweiten Schuljahren wurde die 
Villa Kunterbunt mit Herrn Nilsson 

Geburtstagskronen als St. Martinsfackeln
Foto: Astrid-Lindgren-Schule Kempen

K
in

de
rg

ar
te

n 
un

d 
Sc

hu
le



38 Astrid-Lindgren-Schule

und Kleiner Onkel gestaltet. Torten-
stücke, geschnipselte Luftballons und 
das Motto der Kinderikone „Sei frech, 
wild und wunderbar“ zieren die Fens-
ter. Jahrgang drei bastelte eine Fackel 

mit bunt gestalteten 
Bildern der Schüler. 
Und die vierten Klas-
sen haben sich das 
Motto „Pippi feiert 
eine Party“ überlegt 
- dafür wurde geritzt 
und geschnitten und 
eine tolle Fackel mit 
tanzender Pippi Lang-
strumpf ist entstan-
den.

Ein besonde-
res Highlight für ein 

drittes Schuljahr war der Besuch des 
WDR-Fernsehteams im Klassenraum. 
Die Klasse 3a war sehr aufgeregt, als 
die Männer mit den großen Kame-

Der WDR hat eine spannende technische Ausrüstung dabei
Foto: Astrid-Lindgren-Schule
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Astrid-Lindgren-Schule

ras in den Raum traten. Sie filmten 
die Kinder bei der Arbeit an ihren Fa-
ckeln, die Kinder erzählten, was sie an 
St. Martin besonders toll finden (das 
sind nicht nur die Blo-es) und gesun-
gen wurde auch  lautstark. Besonders 
interessant für die Kinder war, dass sie 
anschließend noch Fragen an das Ka-
merateam stellen und sogar auch eini-
ge Kinder die Kamera einmal halten 
durften. So etwas erlebt man in der 
Schule nicht alle Tage. Zu sehen war 
der Beitrag des WDR am 24. Okto-
ber in der Düsseldorfer Lokalzeit. Der 
Beitrag ist noch online einsehbar.

Nächstes Jahr wird das 50-jährige 
Bestehen unserer Schule mit einem 
großen Fest am 8. Juni 2024 gefeiert. 

Bunt und fröhlich soll es werden – 
ein Fest für Kinder und alle, die sich 
der Schule zugehörig fühlen. Gefeiert 
wird auf dem schönen grünen Gelän-
de der Astrid-Lindgren-Schule. Denn 
wirklich einzigartig, so beschreibt es 
Schulleiterin Sabine Stammen, ist das 
große weitläufige grüne Gelände un-
serer Schule im Kempener Norden.

Somit gibt es für die Schulgemein-
de gleich mehrere Gründe zur Freude 
– ein bevorstehendes tolles Martins-
fest, bei dem am 10. November die 
Altstadt im Schein der Fackeln er-
strahlen wird, wie auch das große Ju-
biläum, welches im nächsten Jahr aus-
giebig gefeiert wird. In diesem Sinne 
– o, wat en Freud!

Lena Mooren
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Selbstgemachte Zimtschnecken
Einfach lecker!

 

Rezept von Matthias Ludwigs,  
 WDR-Konditormeister, mit 

meinen Anmerkungen, die sich aus 
der Praxis ergeben haben.
Zutaten für den Hefeteig

500g Mehl
1 Würfel frische Hefe (oder
 2 Päckchen Trockenhefe)
200ml Milch
7g Salz
80g Zucker
1 Ei (Gr. M oder L)
80g Butter

Zutaten für die Füllung
120g Zucker
100g weiche Butter

12g gemahlenen Zimt
Zubereitung

Alle Zutaten für den Hefeteig in 
eine Schüssel geben und am besten 
mit dem Knethaken einer Küchen-
maschine zu einem glatten Teig  für 
etwa 4 Minuten kneten. Wenn der 
Teig schön elastisch ist, zu einer Ku-
gel formen und in eine gefettete, ver-
schließbare größere Box (damit er 
sich ausdehnen kann) schon etwas 
rechteckig drücken. Im Kühlschrank 
über Nacht gehen lassen. Für die Fül-
lung die Zutaten in eine Schüssel 
geben, bzw. in  einen kleinen Topf  
und etwas erwärmen, bis die Masse 

Kleinbahnstraße 63b, 47906 Kempen, 0 21 52 – 27 27
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8 bis 17 Uhr
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streichfähig ist.
Fertigstellen

Den Teig auf eine 
bemehlte Arbeitsfläche 
geben und rechteckig 
ausrollen (ca. 30x50 
cm). Die Füllung auf-
streichen und die Teig-
platte von der längeren 
Seite aufrollen. Ich 
schiebe die Rolle dann 
ein bisschen zusam-
men und schneide sie 
in ca. 4 cm dicke Strei-
fen. Diese Teigstücke 
forme ich ein wenig 
rund und setze sie auf 
ein mit Backpapier be-
legtes Blech weit aus-
einander (max. neun 
Stücke  pro Blech) und 
lasse sie bei Raumtem-
peratur  abgedeckt mit 

einem Küchentuch ca. eine Stun-
de gehen, bis sie sich etwa ver-
doppelt haben. Backofen auf 180 
Grad Umluft vorheizen und etwa 
15 Minuten backen. Sie müssen 
weich und fluffig sein. Einfach le-
cker!!!

Tipp: Die Zimtschnecken las-
sen sich gut einfrieren und vor 
dem Genießen für etwa 10 Mi-
nuten im Ofen aufbacken. 

Christel Stenhorst
Zum Reinbeißen!

Foto: Christel Stenhorst
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Wie anders ist alt
von Bettina Obrecht und illustriert von Julie Völk

Manche Dinge ändern sich im 
Leben nie, manche verän-

dern sich auch im Laufe der Zeit. 
Die Lebensgefühle von Jung und 
Alt liegen meist ganz nah beieinan-
der. 

Dieses Thema hat Bettina Ob-
recht mit viel Feingefühl aufgegrif-
fen, indem sie die Geschichte von 
einem Tag im Freizeitpark mit ei-
ner Großmutter und ihren Enkeln 

(und Familienhund) er-
zählt, der am Ende auf ei-
ner Bank in inniger Umar-
mung endet.

Die Frage des Enkelkin-
des: „Oma, wie ist das, alt 
zu sein?“ ist der Ausgangs-
punkt für die anschließen-
den Gedanken der Groß-
mutter. Lachen, Tanzen, 
Singen und Freunde treffen 
mag man in jedem Alter, 
auch wenn im Alter gleich-
zeitig immer mehr Freun-
de fort gehen. Als Kind ist 
es ärgerlich, etwas „noch“ 
nicht zu können, im Alter 
ist es ärgerlich, etwas eben 
nicht „mehr“ zu können. 
Wenn man klein ist, geht 

einem oftmals etwas nicht schnell 
genug, weil die Zeit zu rasch ver-
geht. Im Alter vergeht die Zeit wie 
im Flug. Junge Menschen haben 
viele Fragen, alte Menschen kön-
nen über viele Antworten lachen. 

Träume hat man in jedem Al-
ter. Der Unterschied ist, dass man 
im Alter meistens nicht mehr da-
von träumt, was im Leben passieren 
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www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Geschäftsstellenleiter 

Christian Alberts
Orsay Straße 18
47906 Kempen
Telefon 02152 20580 

Auf gute 
Nachbarschaft.
Ihre Sicherheit ist unsere Aufgabe. 
Sprechen Sie mit uns über Vorsorge und Schutz 
für Ihre Familie, Ihr Auto, Ihr Hab und Gut.

kann, sondern davon, was schon 
passiert ist. Egal, um welches The-
ma es geht, am Ende wiederholt die 
Großmutter: „Alt und Jung sein ist 
genau gleich. Nur ein bisschen an-
ders.“

Das Buch besticht durch feine 
aquarellierte Buntstiftzeichnungen, 
die auch die Großmutter hervorhe-
ben als eine Frau mit mildem Blick, 
einer Portion Le-
bensmut und leicht 
geröteten Wangen 
und roten Schuhen. 
Ihr Blick verrät ei-
nen Hauch von Mü-
digkeit, aber auch 
Unternehmungslust. 

In dem Bilder-
buch setzt sich die 
Autorin auf poeti-
sche Art und Weise 
mit großen Fragen 
auseinander, doch 
es gelingt ihr auf 
eine angenehme und 
leichtfüßige Weise. 

Das Thema 
Krankheit kommt 
bewusst nicht dar-
in vor und der Tod 
wird nur angedeu-
tet. Die Konzentra-
tion liegt vielmehr 
auf der emotionalen 

Ebene. Die Bilder sind farbenfroh 
gemalt und laden zum längeren 
Betrachten und der Auseinander-
setzung mit der Frage ein, wie es 
eigentlich ist, älter zu werden. Da-
rum wird es auch für Kinder ab 4 
Jahren empfohlen. Es wurde 2023 
für den deutschen Jugendliteratur-
preis nominiert.

Petra Zadeh
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Achtung „Radarfalle“!
Geschwindigkeitsmesser auf der Otto-Hahn-Straße

Am 15. September brachte das  
 Ordnungsamt der Stadt Kem-

pen – auf Anregung des Bürgerver-
eins – in der Otto-Hahn-Straße im 
Bereich zwischen der Einmündung 
der Paul-Ehrlich- und der Kreuzung 
mit der Max-Planck-Straße zwei 
an Laternenmasten befestigte Ge-
schwindigkeitsmesser an. Also genau 

dort, wo die Otto-Hahn-Str. 
auf einem längeren Stück nicht 
durch Baumbuchten verengt 
ist. Das verlockt einige dann 
doch schon mal dazu, Gas zu 
geben und die für das gesam-
te Hagelkreuz geltende Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf 
30 Stundenkilometer außer 
Acht zu lassen. 

Obwohl die Geräte kei-
ne Blitzer sind, habe ich doch 
mehrfach gesehen, dass das 
dann aufleuchtende rote Ge-
sicht mit missbilligend herun-
tergezogenen Mundwinkeln 
für eine Schrecksekunde sorgte 
und den Autofahrer zum Ab-
bremsen brachte. Bei einer an-
gezeigten Geschwindigkeit bis 
30 Stundenkilometer dagegen 
strahlte einem ein grünes Smi-

ley entgegen. Nach gut einem Monat 
wurden die Geschwindigkeitsmesser, 
die meiner Meinung nach zur Sen-
sibilisierung für die Geschwindig-
keitsbegrenzung beigetragen haben, 
wieder abgebaut. Sie können gern im 
nächsten Jahr wiederkommen.

Eva-Maria Willemsen

Alles richtig gemacht!
Foto: Ulrich Buchholz
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Dies und Das

Dies und das aus dem Hagelkreuz
Mit unserem Reporter Ulrich Buchholz unterwegs

Am 11. September sah ich diesen Altkleiderberg an der Schmö-
kerbude. Unfassbar, wo doch kaum 20 Meter weiter mehrere Sam-

melcontainer stehen. 
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Am 19. August verlor ein  
Autofahrer die Kontrol-
le über sein Fahrzeug und 
fuhr direkt in den Netto-
Markt auf der Max-Planck-
Straße hinein. Es entstand 
kein Personenschaden, der 
Sachschaden hingegen dürf-
te ganz beachtlich sein. Erst 
nach fast zwei Monaten 
wurde die Notverglasung 
wieder durch eine Glas-
scheibe ersetzt.

BÄDER UND HAUSTECHNIK 
PÄPLOW (UG)

Wir bauen Traumbäder – alles aus einer Hand.
Bäder in denen Sie sich wohlfühlen.

Wir rüsten auch Ihre Haustechnik auf den 
aktuellen Stand um – zu attraktiven Preisen. 

47906 Kempen | Max-Planck-Straße 15
47798 Krefeld | Marktstraße 117
Telefon 02151 971897-0
info@baeder-paeplow.de
www.baeder-paeplow.de

Dies und Das 



BÄDER UND HAUSTECHNIK 
PÄPLOW (UG)

Wir bauen Traumbäder – alles aus einer Hand.
Bäder in denen Sie sich wohlfühlen.

Wir rüsten auch Ihre Haustechnik auf den 
aktuellen Stand um – zu attraktiven Preisen. 

47906 Kempen | Max-Planck-Straße 15
47798 Krefeld | Marktstraße 117
Telefon 02151 971897-0
info@baeder-paeplow.de
www.baeder-paeplow.de
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Eine Umweltverschmutzung be 
 sonderer Art stellt die 

Lichtverschmutzung dar. Wo 
der Mensch die Nacht zum Tage 
macht, leidet die Natur. An jeder 
Straßenlaterne sterben stündlich 
150 Insekten, Vögel finden weni-
ger Nahrung, Fledermäuse können 
nur in dunkler Umgebung jagen, 
Pflanzen brauchen zur Photosyn-
these Licht  und  Dunkelheit. In 

Kempen hat man begonnen, 
gegen zu steuern, im Juni 2023 
wurden z. B. die Laternen 
entlang des Hagelkreuzweges 
ausgetauscht. Jetzt verbrauchen 
die Laternen erheblich weniger 
Strom, und das gelbliche Licht 
stört die Natur nur wenig. 
Für uns mag dieses Licht ja  
gewöhnungsbedürftig sein, 
wurde aber mit wirklich guten 
Gründen so gewählt.

Ulrich Buchholz

Demontage der alten 
Beleuchtungskörper 
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Die Stadtverwaltung und die 
„Deutsche Glasfaser“ wol-

len schnelles Internet nun auch im 
Kempener Norden, also auch bei 
uns im Hagelkreuz installieren. Im 
August startete dazu, begleitet von 
einem unterstützenden Anschrei-
ben von Bürgermeister Dellmans 
die „Nachfragebündelung“. Damit 
die Verlegung der Glasfaserkabel 
beginnen kann, müssen allerdings 
33 % der Haushalte den Vertrag 
mit der „Deutsche Glasfaser“ un-
terschreiben. Über das Thema 
„Glasfaser – Ja oder Nein?“ wurde 
und wird natürlich auch in mei-
ner Nachbarschaft gesprochen. Die 
meisten vertreten dabei die Auffas-
sung, dass sie das schnelle Internet 
gar nicht brauchen und sind zufrie-
den mit dem, was sie haben. 

Spontan habe ich auch gesagt: 
Was soll ich mit dem superschnel-
len Internet? Wenn man jedoch 
bedenkt, wie weit Deutschland ins-
gesamt im Bereich Glasfaserausbau 
und schnelles Internet hinterher-
hinkt und dringend aufholen muss, 
dann blickt man anders auf das An-
gebot. Darüber hinaus werden die 

Datenmengen, die durch die alten 
Kupferkabel sollen, in Zukunft 
noch stärker ansteigen. 

Auch wenn ich vielleicht als Se-
niorin nicht mehr von der Verle-
gung der Glasfaserkabel profitieren 
werde, so finde ich es wichtig, sich 
dieser Technologie nicht zu ver-
schließen, um nicht am Ende ein 
Bremsklotz für den Ausbau hier im 
Viertel zu sein. 

Eva-Maria Willemsen

Endlich Glasfaser?
Foto: Eva-Maria Willemsen

Glasfaser: Ja oder Nein?
Da scheiden sich die Geister 
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Concordienplatz  
Gießaktion 2023

Wasser marsch!    

In diesem Jahr waren wir in je- 
 der Hinsicht besser aufgestellt 

als 2022. Weil das Betanken des 
Gießtönnchens einfach zu lange ge-
dauert hat, hat der Bürgerverein ei-
nen Schlauchwagen und 80 Meter 
Schlauch gekauft. Der Bauhof hatte 
auf unsere Bitte hin alle Bäume auf 
dem Concordienplatz, die noch kei-
nen Wassersack hatten, insgesamt 
13, um die Spirale und auf der an-
grenzenden Wiese mit Wassersäcken 
ausgestattet. Mit vier Zweierteams 

haben wir jeweils freitags (Bäume 
an der Spirale) und dienstags (Bäu-
me auf der Wiese plus die beiden di-
rekt davor), jeweils ab 19 Uhr Säcke 
befüllt und dafür 1 ¾ Stunde Zeit 
gebraucht. Jeder Baum hat also ein-
mal in der Woche Wasser bekom-
men. Besser wären natürlich zwei 
Wassergaben in der Woche. Dafür 
wären allerdings acht Zweierteams 
nötig gewesen. Start war am 20. 
Juni, gegossen haben wir bis zum 29. 
August. Danach kam, zum Glück 
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Der mobile Optiker
Peter Krenzer

Hausbesuch vom Augenoptiker:
Sehtest

Beratung
Lieferung
Service

Peter Krenzer, 47929 Grefrath-Mülhausen

Tel.: 0174 – 883 10 12
info@mobiler-optiker.online / www.mobiler-optiker.online

für die Bäume, der lang-anhaltende 
Regen. Ein lustiges Erlebnis hatten 
Detlef Kurze und ich beim Gie-

ßen  – Ein Pärchen mit Hund blieb 
interessiert stehen und fragte uns:  
„Was machen Sie da?“  
Antwort: „Wir befüllen die Was-
sersäcke, damit die Bäume gut 
durch die Sommerhitze kommen.“ 
„Und in wessen Auftrag ma-
chen sie denn das hier?“ 
„Das machen wir als Mitglieder des 
Bürgervereins Kempen-Hagelkreuz 
ehrenamtlich.“ Ungläubige Gesich-
ter und die Nachfrage: „Sie bekom-
men also kein Geld dafür?“ „Nein“

„Ja, ist schon wichtig, die 
Bäume mit Wasser zu versorgen, 
Klimawandel und so, aber ohne 
Bezahlung?“

Eva-Maria Willemsen 
Große Hilfe von kleinen Leuten

Foto: Willi Stenhorst



Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e. V., Paul-Ehrlich-Straße 5, 47906 Kempen

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V.

Name und Vorname 

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

E-Mail

Telefon

Geburtsdatum 

Mitgliedsnummer/Mandatsreferenz (wird vom Verein ausgefüllt):

Familienbeitrag: 12 Euro jährlich

Nach § 6 der Satzung des Vereins endet die Mitgliedschaft durch schriftliche  
Erklärung gegenüber dem Vorstand nur zum Schluss des Kalenderjahres. 

Datum, Ort und Unterschrift

Bankverbindung: Volksbank Kempen-Grefrath

IBAN: DE 76 |3206|1414 |0801 |8550|16



Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e. V. ,Paul-Ehrlich-Straße 5, 47906 Kempen 

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE03ZZZ00001458601 
Mandatsreferenz (wird vom Verein ausgefüllt): 

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V. auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belaste-
ten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
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Postleitzahl und Ort
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IBAN: DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

 

Datum, Ort und Unterschrift
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SPS Schädlingsbekämpfung
P. Schürmann GmbH

IHK-gepr. Schädlingsbekämpfer
HACCP/IFS, Taubenabwehr
Bekämpfung von Ratten, Mäusen, Schaben, Flöhen, 
Wespen etc. im gewerblichen und privaten Bereich

Tel: 02152-899415  Fax: 02152-957003
www.spsgmbh.de              info@spsgmbh.de
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Wir wünschen allen 
unseren Kunden 

eine schöne Advents- und Weih-
nachtszeit und natürlich 

ein gesundes Neues Jahr 2024
 

Ihr Apotheker Bernd Schulze
mit seinem gesamten Team  

Apotheker Bernd Schulze e. K.
Concordienplatz 4 

47906 Kempen

Telefon: 0 21 52 – 52 7 84
E-Mail: concordienapotheke@t-online.de

www.concordienapotheke.de


